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Vorrichtung an Rechenmaschinen zur gegenseitigen Sperrung der Hauptkurbel
und der Schlittenbewegung.

Patentiert im Deutschen Reiche vom 26. September 1918 ab.

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung an
Rechenmaschinen zur gegenseitigen Sperrung
der Hauptkurbel und der Schlittenbewegung.

Zweck der Vorrichtung ist eine Sicherung
der bei der Vornahme von Rechnungen durch
die beiden Hinde auszufithrenden gegen-
seitigen Bewegungen der Hauptkurbel und
der Schlittentransportkurbel. Durch die Vor-
richtung wird eine ungenaue Handhabung der
Maschine und damit eine Beschidigung. des

Werkes verhindert. Eine solche Beschadigung

kann z. B, eintreten, wenn die Hauptkurbel

angedreht ist, und das Einstellwerk mit dem
Resultatwerk in Eingriff gekommen ist. Ist
keine Sperrung des Schlittens
Falle vorhanden, und wird dieser versehent-
lich verstellt, so koénnen hierbei das Einstell-
werk oder das Resultatwerk beschadigt
werden, da beide Werke bei einer Verstellung
gegeneinanderstoBen. Ist anderseits die Trans- 20
portkurbel nicht bis in jhre senkrechte Stellung

- gebracht, und wiirde die Hauptkurbel gedreht,

so-wiirde das Einstellwerk und auch das Re-
sultatwerk beschadigt werden konnen.
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Bei der Neuerung ist eine Drehung der
Hauptkurbel nur dann moglich, wenn die
Transportkurbel senkrecht steht, d.h. wenm
sich der Schlitten in einer seiner fir die Azs-
fithrung von Rechnungen erforderlichen Stel-
lungen befindet. Sobald die Hauptkurbel an-
gedreht ist, kann eine Verschiebung des
Schlittens nicht mehr stattfinden. Erst wenn
die Drehung der Hauptkurbel beendet ist, ist
wieder die Schlittenbewegung maoglich. Wird
der Schlitten aus einer seiner Stellungen be-
wegt, so wird wihrend dieser Zeit die
Drehung der Hauptkurbel verhindert.

Der Zweck der Neuerung ist, die bewegen-
den Teile durch diese Sicherung gegen Be-
schadigung zu sichern, da nur in den Grund-
stellungen die einzelnen Teile in richtigen Ein-
griff miteinander kommen.

Auf der Zeichnung ist ein Ausfiihrungs-
beispiel des Erfindungsgegenstandes  darge-
stellt, und es zeigen: )

Abb. T die Stirnansicht gegen die Sperrung
bei abgenommener Platte und Ruhestellung
beider Kurbeln.

Abb. 2z eine Seitenansicht auf das Kurbel-
ende des Schlittens im Schnitt nach der
Linie IIT-III der Abb. 1.

Abb. 3 und 4 den Abb. I und 2 ent-
sprechende Ansichten mit den Kurbeln in an-
derer Lage und

Abb. 5 und 6 Einzelheiten.

Auf der Hauptkurbelwelle 1  sitzt eine
Steuerscheibe 2, in deren Vertiefung 3 in der
Ruhestellung der Kurbel a (Abb. 1) die
Spitze 4 des beis drehbar befestigten He-
An dem unteren Hebel-
arm 6’ des letzteren ist bei 7 ein in der
Nut 8 gefithrter Stift 9 angelenkt, der unfer
Wirkung der Feder 10 nach rechts gezogen
wird und somit die Spitze oder Nase 4 des
Hebels 6 gegen die Steuerscheibe 2 driickt,
derart, daB sie in der Ruhestellung der
Kurbel o in der Vertiefung oder Aussparung 3
liegt. Das freie Fnde des Stiftes g reicht in
dieser Lage
Schlittens b, ohne in die in letzterer vorge-
sehenen Lécher T2 einzugreifen (Abb. 6). Der
Schlitten b ist demgemaB frei und kann, ab-
gesehen von der gezeichneten Endstellung,
nach rechts wund links verschoben werden.
Wird nun die Kurbel 2 mach der einen oder
anderen Richtung gedreht, so driickt die
Scheibe 2 die Spitze 4 des Hebels 6 aus der
Vertiefung 3 heraus auf die Kreisbahn und
bringt ihn in die in Abb. 3 und 5 gezeich-
nete Stellung. Hierdurch wird der Stift 9
nach links verschoben und greift je mach

bis dicht an die Schiene II des -

Finstellung des Schlittens & in eines der
Lécher 12 ein. Der Schlitten b ist nunmehr
durch den Stift g verriegelt und kann nicht
cher wieder verschoben werden, bis die
Kurbel @ in ihre Ausgangsstellung zuriick-
gekehrt ist.

Tn umgekehrter Weise sperrt der Schlitten b
die Hauptkurbel a, sobald seine die Zahlen-
scheiben 13 tragende Welle 14 mittels der
Kurbel ¢ aus der Ruhestellung (Abb. 4) her-
ausgedreht wird. Auf der Welle 14 sitzt zu
diesem Zweck ein Zahnrad 15, das mit dem
bei 17 gelagerten Zahnrad 16 kammt. Von
diesem  Zahnrad 16 rtagt nach links ein
Seitenzahn 18 heraus, gegen den sich in der
Ruhestellung der Kurbel ¢ (Abb. T und 3) ein
bei 19 drehbarer Hebel 20 mit dem Nocken oder
Ansatz 21 legt. Der Hebel2o ist an seinem
unteren Ende bei 22 an der mit den
Léchern 12 versehenen Schiene 11 angelenkt.
Sobald nun die Kurbel ¢ gedreht wird, gleitet
der Nocken 21 von dem Zahn 18 ab und die
Feder 23 (Abb. 4) drickt das obere Hebel-
ende 20 nach rechts, das untere 20’ nach
links und bewirkt somit ein Verschieben der
gelochten Schiene 11. Es liegt nunmehr ein
voller Teil der Schiene 1z vor dem Stift 9 (Abb. 4
und 6), und die Hauptkurbel ¢ kann nicht
cher gedreht werden, als bis die Kurbelc
wieder ihre Ruhestellung einnimmt. Um ein
Zuriickdrehen der einmal angedrehten Kurbel ¢
auszuschlieBen, ist auf der Welle 14 ein
Rillen- oder Sperrad 24 vorgesehen, in welches
cine unter Federdruck stehende, die Riick-
wirtsdrehung verbindende Sperrklinke 25 ein-
greift.

PATENT-ANSPRUCH:

Vorrichtung an Rechenmaschinen zur
gegenseitigen Sperrung der Hauptkurbel
and der Schlittenbewegung wahrend der
Ausfithrung von Rechnungen bzw. Ver-
schiebung des Zahiwerkschlittens, bei wel-
cher ein von der Hauptwelle betitigter
Stift in Locher des Schlittens eingreift,
dadurch gekennzeichnet, dal diese Locher
in einer mit Beziehung auf den Schlitten
verschiebbaren Sperrschiene sitzen und
diese Schiene durch den an sie angelenk-
ten Arm eines am Schiitten gelagerten
Doppelhebels {20, 207), dessen freier, unter
Wirkung einer Feder (23) stehender Arm
einen Amsatz{21) tragt, der im die Bahn
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eines an eipem auf der Nullstelikurbel- -

welle sitzenden Zahnrad seitlich vorsprin-
genden Zahnes (28) reicht, verschoben
werden kann.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREL




, 1?2
\\\\ \

//f//%/////‘

{l{' dl bg]l @gj

Zu der Patentsch

Abb. 1.

|{— '""lf /

;
H
-, H
1 3 ! i
i ./ !
1
i
H
i Vg e
/ S e S S S
: / p
i X
H 84
H 722
H

ritt 358546
Kl.42m Gr.14

[
‘/% "

. 1 19 o= |0 e
bl i ':?'i,'—"'"ﬂ
7

Abb. 5. Abb. 6.

PHOTOGR. DRUCK DER REICHSDRUCKEREL'



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

